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Erfolgreiches Jahr für TSV-Fußballer
AUERBACH. Die Jahreshauptver-
sammlung der Fußballabteilung der
TSV Rot-Weiß Auerbach konnte mit
einem guten Ergebnis abgeschlos-
sen werden. Der bewährte Vorstand
bleibt größtenteils zusammen.

Als neue Rechnerin für den lang-
jährigen Kassenwart Thorsten Brück
konnte die Steuerberaterin Irmgard
Tiekes gewonnen werden. Für die
ausgeschiedenen Beisitzer Monika
Smettan und Thorsten Konietzka
wurde Stefan Schmitt eingesetzt.
Nachfolger von Richard Weidmann
als Jugendleiter Damen ist Franco
Filippone. Die Abteilung blickt auf
ein erfolgreiches Jahr zurück. Die 1.

Mannschaft hat eine tolle Vorrunde
gespielt und liegt mit 14 Punkten
Vorsprung an Platz 1 der Kreisliga A.
Auch bei der Jugend lief es hervorra-
gend. Von den E- bis A-Junioren
spielt aktuell jeweils eine Jugend in
der Gruppenliga. Bei der Stadtmeis-
terschaft gewann der Juniorenför-
derverein Alsbach/Auerbach mit
den C- bis A - Junioren jeweils den
Titel. Zusätzlich gewannen die E-Ju-
nioren die Kreismeisterschaft in der
Halle.

Außerdem wurden drei Mitglieder
der Fußball-Abteilung für ihre zehn-
jährige Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt. red/BILD: OH

eng am Original angelehnt auf die
Bühne: Prinz Leonce von Popo, der
die Langeweile ernst nimmt, sein ar-
beitsscheuer Freund Valerio oder
König Peter, der in seinem tapsigen
Umgang eher das Gegenbild eines
Herrschers abgibt. Er ließ selbst den
Staatsrat aufmarschieren und im
Gleichklang nicken. Die jubelnden
Untertanen beim Hochzeitszug, die
mal „Braten schnuppern durften“,
waren hohle Drahtgestelle.

Eineinhalb Stunden Powerplay
Der Schauspieler ließ die Puppen auf
dem Drahtseil tanzen. Dabei ver-
schmolz er regelrecht mit den Figu-
ren und übernahm deren Handlung.
Auf diese Weise brachte er viel Bewe-
gung ins Spiel. Selbst ein minuten-
langer Kopfstand gehörte dazu. Ab
und an reichte ihm auch die Bühne t
und er raste durch den Saal. Einein-
halb Stunden zog er im Powerplay
die theatralischen Register und legte
dabei einen begeisternden sprach-
akrobatischer Drahtseilakt im Al-
leingang vor.

Vermählung mit einem Unbekann-
ten zu entgehen. Die beiden verlie-
ben sich ineinander, ohne zu wissen,
wer sich hinter dem anderen ver-
birgt. Das Paar schleicht aufs Schloss
zurück und will dem König durch
eine Heirat incognito ein Schnipp-
chen schlagen. Dieser hat bereits mit
großem Brimborium die Hochzeit
seines Sohnes arrangiert. Wie in ei-
nem schönen Märchen lösen sich
am Ende die Missverständnisse auf
und fügt sich alles wunderbar zum
Happy End zusammen. Doch Georg
Büchner, der in der sozialrevolutio-
nären Flugschrift „Hessischer Land-
bote“ den „Palästen“ den Krieg an-
gekündigt hatte, ist auch in „Leonce
und Lena“ weit von einer beschauli-
chen Ästhetik entfernt.

Bitterböse Satire
In dem Lustspiel überzieht Büchner
die deutsche Kleinstaaterei und den
dekadenten Adel mit einer bitterbö-
sen Satire. Die Puppen illustrierten
unterhaltsam das Zerrbild der Figu-
ren. Christian Wirmer zitierte sie alle

Freund Valerio oder seiner Mätresse,
dann spielte er den von Unsicherheit
geplagten König Peter von Popo, um
im folgenden Atemzug das untertä-
nige Parlament zu verkörpern. Wel-
chen Part Christian Wirmer auch ge-
rade einnahm: Er bewies eine enor-
me darstellerische Präsenz. Un-
merklich schlüpfte er selbst in die
Rollen seiner Puppen und meisterte
den Figuren-Spagat im Turbo.

Bekannte Handlung
Der Plot des Lustspiels ist durchaus
unspektakulär. Prinz Leonce aus
dem Königreich Popo verschreibt
sich dem Müßiggang. Er will weder
regieren noch heiraten. Sein Vater,
König Peter, zieht die Reißleine und
will ihn zur Ehe mit Prinzessin Lena
aus Pipi zwingen. Davor flüchtet er
zusammen mit seinem Kumpan Va-
lerio Richtung Italien.

Unterwegs treffen sie auf zwei
Damen und – wie es der Zufall will –
ist eine von ihnen Prinzessin Lena.
Sie sucht zusammen mit ihrer Gou-
vernante ebenfalls das Weite, um der

Von unserer Mitarbeiterin
Monika Hälker

BENSHEIM. Wenn Prinzessin und
Prinz als Pappfiguren im zweidi-
mensionalen Scherenschnitt prä-
sentiert werden, dann ist zumindest
nicht zwangsläufig ein leichtfüßiger
Ausflug in eine entrückte Märchen-
welt zu erwarten. Am Mittwoch tra-
ten in dieser Form die sprachmäch-
tigen Figuren aus Georg Büchners
Lustspiel „Leonce und Lena“ auf die
AKG-Bühne.

Wunderbar grotesk
Der Schauspieler Christian Wirmer
stutzte die in der literarischen Vorla-
ge bereits wunderbar grotesk über-
zeichneten Adeligen erneut zurecht
und ließ sie wie in einer Zirkusarena
auf dem Drahtseil tanzen. Dem
blanken Spott, den der Autor – ge-
tarnt in einer Komödie – auf die Aris-
tokratie des 19. Jahrhunderts ergoss,
gab der Regisseur und Darsteller
eine zusätzliche Note, die das Publi-
kum begeisterte. Wie auf einer Wä-

scheleine hingen die Figuren aus
weißem Papier und das meist im
Profil: Männer im Frack, Frauen in
langen Kleidern mit eng geschnür-
tem Oberteil. Recht kleine Figuren,
die im Lichtkegel der Scheinwerfer
aber imposante Schatten auf die
grüne Leinwand warfen. Man durfte
gespannt sein, wie das Figurenkabi-
nett in Szene gesetzt werden würde.

Christian Wirmer hauchte den Fi-
guren des Stücks tatsächlich ein un-
bändiges Leben ein und zeichnete
jede in ihren typischen Charakteris-
tika. Ob im Monolog, im Dialog oder
bei einem Auftritt der Massen und
egal wie unterschiedlich die Prota-
gonisten auch sein mochten: Der
Akteur lieh ihnen nicht nur seine
Stimme, sondern sorgte für beein-
druckende Mimik und Gestik.

Blitzschnell und pointiert
Dabei sprang er blitzschnell von ei-
ner Figur in die andere und unter-
malte sie pointiert mit einem typisie-
renden Duktus. Mal mimte er den
Prinzen im Dialog mit seinem

Verschmolz mit seinen Figuren zu einer Einheit: Schauspieler Christian Wirmer beeindruckte im Speichertheater des AKG mit seiner „Leonce und Lena“-Inszenierung. BILD:LOTZ

AKG: Der Schauspieler Christian Wirmer inszenierte Georg Büchners Lustspiel „Leonce und Lena“ als Figurentheater

Ein äußerst gelungener Drahtseilakt

Hauptversammlung: Männergesangverein verabschiedete umfangreiches Jahresprogramm

„Harmonie“ ist voller Zuversicht
BENSHEIM. Bei der Jahreshauptver-
sammlung des MGV Harmonie 1861
Bensheim herrschte Zufriedenheit
und Zuversicht. Ein umfangreiches
Jahresprogramm wurde verabschie-
det. Höhepunkt wird der im Novem-
ber geplante Liederabend im Kol-
pinghaus sein. Auf die Sänger und
die Dirigentin Elvira Seib kommt viel
Arbeit zu.

Der Vorsitzende Manfred Helf-
rich begrüßte zu Beginn der Ver-
sammlung alle Sangesbrüder, be-
sonders auch den Ehrenvorsitzen-
den Hans Schuster. Für alle im ver-
gangenen Jahr Verstorbenen, den
Dirigenten Diplom-Kapellmeister
Herbert Weil, den Sangesbruder
Werner Lambert, die ehemaligen
Sänger Konrad Bender und Georg
Löb sowie die fördernden Mitglieder
Manfred Dressler und Ludwig
Schulz wurde eine Gedenkminute
eingelegt.

Der Schriftführer Siegfried He-
rold verlas das Protokoll und Klaus
Aring hielt Rückblick auf die Veran-
staltungen des vergangenen Jahres.
Über den Mitgliederbestand infor-
mierte Bernhard Findling. Erfreulich
ist, dass Dank der vier neuen Sänger,

die Anzahl der Mitglieder gleich ge-
blieben ist. Der Kassenverwalter
Gerd Ohlmann berichtete über die
Einnahmen und Ausgaben, wobei
der Kassenbestand etwas abgenom-
men hat. Dank der Spenden der Mit-
glieder, anlässlich Geburtstagen
oder sonstigen erfreulichen Ereig-
nissen, ist eine Beitragserhöhung
noch nicht erforderlich.

Bald eine eigene Homepage
Der Vorsitzende Manfred Helfrich
rief nochmals alle Veranstaltungen
des vergangenen Jahres in Erinne-
rung. Dank galt Werner Mößinger,
der nach dem Tod von Herbert Weil
als Dirigent im letzten Quartal den
Chor leitete und erfolgreich den Auf-
tritt in der Franziskanerkirche – an-
lässlich des Kolping-Gedenktags –
absolvierte. Auch das Weihnachts-
singen im Caritasheim und der Ge-
sang bei der Jahresabschlussfeier
sind als Erfolg zu bezeichnen.

Dass die „Harmonie“ fortschritt-
lich ist, beweist die Einrichtung einer
Homepage. Zusammen mit Schü-
lern der Karl-Kübel-Schule wurden
interessante Seiten erarbeitet, die
demnächst ins Internet gestellt wer-

den. Helmut Groß und Josef Fertig
sind für die Pflege der Homepage zu-
ständig.

Zum Schluss bedankte sich Helf-
rich bei allen Sängern, dem Vor-
stand, den Homepage-Spezialisten
und nicht zuletzt auch bei den Sän-
gerfrauen, die bei geselligen Veran-
staltungen immer zur Verfügung
stehen und die Sänger und Gäste mit
Leckereien verwöhnen.

Von den Kassenprüfern Diether
Beck und Helmut Groß wurde dem
Kassenverwalter eine einwandfreie
und gute Kassenführung beschei-
nigt. Diether Beck stellte den Antrag
auf Entlastung des Vorstands, der
einstimmig erfolgte. Neuwahlen fin-
den erst im nächsten Jahr statt.

Bei einer Ergänzungswahl wurde
Werner Mößinger als Musikbeirat
gewählt. Er wird in Zukunft zusam-
men mit Elvira Seib das Liedgut für
die musikalischen Auftritte des Cho-
res festlegen. Als Nachfolger für Die-
ther Beck wurde als Kassenprüfer
Helmut Fasser bestimmt.

Manfred Helfrich stellte das Jah-
resprogramm 2015 vor. Die geselli-
gen Veranstaltungen wurden von
Klaus Aring angekündigt.

Das Jahresprogramm der „Har-
monie“ Bensheim für 2015 im Über-
blick:

17. April, 17 Uhr: Besichtigung des
neuen „Vinoversums“ mit Führung
in der Winzer eG, Heppenheim;

14. April, 9.30 Uhr: Vatertagsaus-
flug an Christi Himmelfahrt;

2. August, 11 Uhr: Grillfest an der
städtischen Grillanlage am Berliner
Ring;

16. September: Tagesausflug nach
Koblenz und zur Festung Ehren-
breitstein;

20. September, 10.30 Uhr: Singen
zum Ökumenischen Gottesdienst
auf dem Hemsberg;

4. Oktober, 14 Uhr: Singen zur Er-
öffnung der Seniorentage Stadt
Bensheim im Kolpinghaus;

8. November, 17 Uhr: Liederabend
im Kolpinghaus;

6. Dezember: Singen zum Gottes-
dienst in der Franziskaner-Kirche
anlässlich des Kolping-Gedenktags
der Kolpingsfamilie;

12. Dezember, 15 Uhr: Weihnachts-
singen im Caritasheim Sankt Elisa-
beth, ab 17.30 Uhr Weihnachts- und
Jahresabschlussfeier im Kolping-
haus mit Ehrungen. red

BENSHEIM. Der Elternbeirat der Kita
Gartenstraße lädt für Samstag, 21.
März, zum Kindersachen-Floh-
markt ein. Der Flohmarkt findet von
10 bis 12 Uhr in den Räumlichkeiten
der Kita, in der Gartenstraße 25,
statt. Verkauft werden unter ande-
rem gebrauchte Babyartikel, Kinder-
kleidung, Spielsachen und Bücher.

Es werden selbst gebackener Ku-
chen (auch zum Mitnehmen), Kaf-
fee, Tee und kalte Getränke angebo-
ten. Kinder bis zwölf Jahre können
sich auf eine Oster-Bastelaktion
freuen. Der Verkaufserlös geht an die
Kita. Standplatzreservierung ab so-
fort unter Telefon 0176/47998178
oder kitaflohmarkt@gmx.net. red

Kita Gartenstraße

Flohmarkt für Kindersachen

SCHWANHEIM. In der Woche vor
Pfingsten (18. bis 23. Mai) veranstal-
tet die Evangelische Kirchengemein-
de Schwanheim eine Busreise zu
ausgewählten Stätten der Reforma-
tionsgeschichte in Mitteldeutsch-
land.

„Wir haben noch genau drei Plät-
ze frei und laden Kurzentschlossene
ein, sich uns anzuschließen“, so
Pfarrer Hans-Joachim Greifenstein,
der gemeinsam mit seiner Frau die
Reise leiten wird. Über Eisenach und
dem Besuch der Wartburg geht es
nach Mühlhausen und Bad Fran-
kenhausen. Dort wird unter ande-
rem das Bauernkriegs-Diorama be-
sichtigt, ein Monumentalgemälde
des Leipziger Malers Werner Tübke.

Geselligkeit kommt nicht zu kurz
„Allein das ist eine Reise wert“, so
Greifenstein, „die sogenannte Sixti-
na des Nordens zeigt eindrucksvoll
den gesellschaftlichen Umbruch im
16. Jahrhundert und ist ein Fest für
Sinne und Verstand.“

Danach geht es weiter über Halle
nach Wittenberg. Die Teilnehmer
sind in guten Mittelklassehotels mit
Halbpension untergebracht, außer-
dem sind qualifizierte Stadtführun-
gen gebucht.

Greifenstein denkt sich für jeden
Tag ein Quiz aus („als ersten Preis
gibt es Luthersocken“) und hebt den
geselligen Aspekt der Reise hervor:
„Das ganze soll auch Spaß machen
und so wie es aussieht, haben wir
auch schon eine recht muntere
Truppe zusammen.“

Anmeldeschluss ist der kommen-
de Dienstag. Weitere Informationen
gibt es unter 06251/79440. red

Kirche Schwanheim

Reise auf den
Spuren Luthers

Historische Tänze üben
BENSHEIM. Am Dienstag, 10. März,
lädt die Evangelische Michaelsge-
meinde um 9 Uhr wieder ins
Gemeindehaus, Darmstädter Straße
25 ein, um zusammen mit Waltraud
Thron vom Historischen Tanzkreis
historische Tänze einzustudieren.
Angesprochen sind Frauen und
Männer jeden Alters, die sich fürs
Tanzen begeistern. red

KURZ NOTIERT

Dr. Hans Hachmann, Begründer der
Schwetzinger Festspiele.

Karten im Vorverkauf bei Bücher-
stube Deichmann, Tourist-Info,
Musikbox und Auerbacher Bücher-
kiste, Reservierung per E-Mail: kar-
ten@kunstfreunde-bensheim.de.
Abendkasse ab 19 Uhr. red

heim allerdings einen rein romanti-
schen Abend mit Werken von Gade,
Schumann und Brahms erleben.
Das im Jahr 2000 gegründete Ensem-
ble zählt zu den weltweit führenden
Klavierquartetten. Ab 19.15 Uhr gibt
es im Eysoldt-Foyer eine inhaltliche
Einführung in das Programm durch

Kunstfreunde Bensheim: Mozart Piano Quartet morgen im Parktheater

Romantischer Kammermusikabend
BENSHEIM. Mit einem Klavierquar-
tett wird die Konzertreihe der Kunst-
freunde Bensheim morgen (7.) um
20 Uhr im Parktheater fortgesetzt.
Das Mozart Piano Quartet hat sich
nach einem der größten Komponis-
ten der Wiener Klassik benannt – die
Konzertbesucher werden in Bens-
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